
Rundschreıben des Metfopoliten VON Deutschland Augoustinos
ZU 25Jährıgen Bestehen der Griechisch-Orthodoxen

Metropolıe VON Deutschlan: (1963—1988)

Am Februar 963 wurde Urc eSCHIU Seiner Allheiligkeıt des Okumenischen Pa-
triarchen Athenagoras und der eılıgen Synode uUNsSseICI Mutterkıirche In Konstantinopel
dıe Heılıge Metropolıe Von Deutschlan: gegründet. Slıe ollte, WwWI1Ie CS in der Gründungsur-
un!( den admıiınıiıstratıven und geistliıchen oten des orthodoxen Kırchenvolkes In
Deutschlan: teHNeEerN und dafür SOTZCNH, daß dieses Pleroma ständıger und geW1SSEN-
hafter bischöflicher ursorge und UISIC. steht

eıther sınd ünfundzwanzıg Tre VETSANSCHH, eıne Zeıt, dıe angefüllt Waäal mıt mühe-
voller und doch gottgesegneter kiırchlicher Aufbauarbeıt enig oder nıchts WaT vorhan-
den Besıitz, organısıierter (  ng oder auch 1Ur bescheıiıdener materieller iıcherung
der Geıistlıchen, dıe sıich weıhen lıeßen, ihren Landsleuten in der Migration seelsorge-
risch beizustehen und ihnen das VE kirchliche en in dıie Fremde bringen

Inzwıischen wuchs dıe Griechisch-Orthodoxe Metropolıe VoNn Deutschlan: ZUT drıtt-

größten christlichen Kırche hierzulande heran. Sıe ist in dıe deutsche Okumene aufge-
NOIMMECN und VO Staat als Körperschaft des öffentlıchen Rechts mıt en Rechten und
ıchten eiıner olchen anerkannt. Die griechisch-orthodoxe Kırche hat mıt ıhren lıe-
dern In eıner remden Lebens- und Arbeıitswe ıhre Gestalt efunden, ist »Fleıiısch ‚WOL-
den« ZU egen nıcht NUTr ihrer Gläubigen, sondern Ww1e WITr hoffen auch des Gast-
landes

Wır en und danken dem eılıgen drejeinigen (Gjott für seıne (Gjüte Er hat unNns seınen
Beistand nıcht versagl, GI: schenkte uns na und Frieden ZU Werk des Aufbaus und

bewegte dıe erzen vieler Menschen, daß Ss1e mıthalfen, das Gott Wohlgefällige und für
dıe Menschen Gute schaliien

nser ank gılt aber auch diesen Menschen, deren amen zahlreich Siınd, als daß
WITr S1e hıer au  ren könnten Wır danken en Gelstlıchen den Metropolıten, Bı-
chöfen und Priestern SOWI1eEe den Laientheologen, dıe 1m Ve  CH Vierteljahrhun-
dert In Glauben und Gottvertrauen, mıt Phantasıe, unverdrossenem CL mıt Geduld in
kırchlicher und wissenschaftlıcher Arbeıt und in fortdauernder Auseinandersetzung mıt
der geistigen Umwelt dıe Kirchengemeinden gegründet, aufgebaut und gefestigt
en Wır danken ebenso allen Gläubigen, dıe neben ihrer schweren Werktagsarbeıt
nach Feierabend und den Sonntagen ihre Ta einsetzten, In den Geme1ı1inden
helfen, besonders dıe uster und Kırchensänger, dıe Kirchenältesten, dıe Mitglieder
der Frauen- und ugen  eIse. Die Gläubigen brachten finanzıielle pfer, und als eDenNn-

dige Glıeder el Christı felern S1e Sonntag für Sonntag ıIn der Göttliıchen Liturglie
den Eıngang ottes In dıe Welt mıt un  N

Aber nıcht NUTr Griechen en sıch für die werdende Metropolıe eingesetzt, sondern
auch eine große Zahl deutscher Freunde. 16 NUr wurde uns Unterstützung VOon offiziel-
ler Seıte VON Bund, Ländern und Geme1ninden SOWI1Ee VON den christliıchen Kırchen
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und ihren erken zuteıl, sondern auch VONn vielen einzelnen deutschen Freunden, dıe mıt
großer Begeısterung und Selbstlosigkeıt, mıt Sachkenntnis und Ta uns immer wıeder
entscheidend geholfen und damıt sehr ermutigt en

Besonders aber gedenken WIT all derer, dıe UunNs ZUT Seıte standen und dıe der 1lod Von

unNs nahm : Wır bewahren iıhr Gedächtnis In immerwährender 1e' und großer ank-
barkeıt

In dıesem Augenblick aber sehen WITr nıcht 1U mıt ank zurück, sondern auch VOI-

waärts, dıe ufgaben meıstern, dıe VOT uns lıegen. uch in ukun MUSsSeEN WIT
noch viel für UNSCIC Kırche tun! Aus den Problemen, dıie VOT em gelöst werden sollten,
greife ich dre1ı heraus. /Z/um ersten Herzstück uUNsSsCICS kırchliıchen Lebens ist der (jottes-
dıenst, eshalb brauchen UNsSCIC Gemeı1inden eigene Kırchenräume und kırchliche Zen-
iren Zum zweıten: uch als Kırche sınd WIT den Bedürfnıissen diıeser Welt unterwortfifen.
DiIe Kırche kann aber UTr dann helfen, WEeNN ihr dıe Miıttel dazu gegeben werden. Ich Sapc
ganz 0)  en, dıe finanzıelle rage be1 unNs noch nıcht befriedigend gelöst ist e1 dür-
fen WITr nıcht es Von anderen erwarten, sondern ollten selbst nach Kräften und auch
mıt Opfern dazu beıtragen, dal} dıe Kırche finanzıell fre1l wırd und 1U VON den eıgenen
1edern abhängıg ist Um dieses Ziel erreichen, 1st noch viel Aufklärungsarbeıt NOT-

wendi1g. Zum drıtten aber lastet dıe schwere orge UuUNsecIC Jugend auf Ul  0 Nıemals
dürfen WIT zulassen, da UNseCeIC Kınder dem Gottesdienst und ihrer Kırche, dem Tthodo-
XCI Glauben und der chrıistlıchen Sıtte uUuNseTICSs Volkes entfremdet werden. Das Bemühen
der Metropolıe den orthodoxen Reliıgionsunterricht muß Von Eltern und Lehrern tat-

kräftiger unterstutz werden. uch dıe orthodoxe Jugend ist aufgerufen, weıteren AT
bau der Metropolıe mıtzuhelfen, denn DS ist auch ihre Kırche, dıe CS geht

Unsere Metropolıe esteht se1it ünfundzwanzıg Jahren, und ich wıederhole den rT1e-
und Gläubigen, Was in der Gründungsurkunde steht alle sollen miıthelfen und

miıtarbeıiten ZU eiıner gedeıihlichen Entwiıcklung und Auferbauung ihrer eigenen
Eparchıie, damıt es ın Ordnung und Sıcherheit VOT sıch gehe und S1e selbst
den größten Nutzen davon en ZUT großen Freude und Stärkung der Mutterkıirche.«

Ich rufe euch Haltet fest Bekenntnis Chriıstus, bewahrt orthodoxen
Glauben; se1d lebendige Glieder der Kırche und helft einander mıt den aben, dıe ıhr
VON (Gjott empfangen habt; edenkt auch In 1€' unseIer Brüder und Schwestern ın Chrı1-
STO, dıe 1mM andern Teıl dieses Landes noch immer den Gottesdienst In ihrer Mutterspra-
che, der Sprache des Neuen JTestaments, entbehren müssen; VOT em aber bleıibt uUunNnseTeT

Mutterkırche, dem Okumenischen Patrıarchat VOoN Konstantınopel, In Ireue verbunden.
Wıe (Gjott CS einst dem OSua ru auch uns »S1ehe, ich habe dır geboten,

dalß du getrost und freudıg selst; denn der Herr, deın Gott, ist mıt dır ın allem, Wa du
{ust <<
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